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In Kürze

Unteriberg stellt Kandidatin 
für den Bezirksrat Schwyz
Unteriberg. Die CVP Unteriberg no-
minierte Christina Baumann-Fäss-
ler als Kandidatin für die Bezirks-
ratswahlen vom 22. April. Nachdem 
Hermann Fässler (CVP, Unteriberg) 
vor zwei Jahren aus gesundheitli-
chen Gründen aus dem Bezirksrat 
zurückgetreten ist, möchte die CVP 
Unteriberg ihren bis 2016 vorher 
über Jahre innegehabten Sitz wie-
der zurückholen. 

Für den frei werdenden CVP-Sitz 
im Bezirksrat Schwyz stellt sich 
Christina Baumann-Fässler zur 
Verfügung. Sie ist in Unteriberg 
aufgewachsen, Mutter von zwei 
erwachsenen Kindern und selbst-
ständige Inhaberin eines Treu-
handbüros. Sie hat politische Er-
fahrungen als Säckelmeister und 
RPK-Präsidentin in der Gemeinde 
Unteriberg sowie als Verwaltungs-
ratsmitglied der Raiffeisenbank 
Yberg und der Genossenschaft 
Hallenbad Minster. 

Weiter engagiert sie sich ehren-
amtlich als Vorstandsmitglied im 
Kantonalen Frauenbund und als 
Präsidentin im Verein FFS Schwyz. 
Mit Christina Baumann-Fässler 
kann das Ybrig eine kompetente 
und engagierte Frau für den Be-
zirksrat stellen. (CVP)

Aus dem Gemeinderat 
Oberiberg
Oberiberg. Der Gemeinderat hat 
folgende Baubewilligung erteilt:
• Bauherr Thomas Reichmuth und 
Nadja Trütsch, Oberiberg. Bauob-
jekt: Neubau Wohnhaus, Jessenen-
strasse 52, Oberiberg.
• Bauherr STWEG Mirabeau, Ober- 
iberg. Bauobjekt: Verbreiterung Bal-
kon.

Weiterer Einsiedler im 
Vorstand der Jungen FDP
Einsiedeln. Am Freitag führten die 
Jungfreisinnigen (JFDP) Kanton 
Schwyz ihre Generalversammlung 
in Einsiedeln durch. Dabei wurden 
Co-Vizepräsident Flavio Wirz sowie 
das langjährige Mitglied Sylvester 
Homberger aus dem Vorstand ver-
abschiedet. Neu in den Vorstand 
gewählt wurden Samuel Burkhard 
(Einsiedeln) und Chris Diethelm 
(Brunnen). Präsident Ramon Eber-
dorfer und Vizepräsident Lukas  
Lienert (Einsiedeln) sowie alle an-
deren bisherigen Vorstandsmitglie-
der (Jannik Belser, Dario Vötsch 
und Stefan Imhof) wurden für eine 
weitere Amtszeit von einem Jahr 
bestätigt.

An ihrer Generalversammlung 
bekräftigte die Jungfreisinnigen ihr 
Engagement im Abstimmungs-
kampf um das Referendum zum 
Geldspielgesetz. «In einer freien 
Gesellschaft hätten Netzsperren 
nichts zu suchen», so der Wortlaut. 
Die Abstimmung zum Referendum 
findet am 10. Juni statt.

Die Zahl 13 soll am  
Freitag Glück bringen
Pfäffikon. Viele fürchten sich vor 
der Kombination Freitag und 13. 
Doch entgegen dem Volksglauben 
wird die «Unglückszahl» 13 am 
nächsten Freitag im Casino Pfäffi-
kon für Glück und Freude sorgen. 
Für einen Gast kann es sogar ein 
besonderer Glückstag werden: Um 
0.13 Uhr gewinnt dieser 1313 Fran-
ken. Die Zahl 13 steht an diesem 
Tag also im Mittelpunkt – und ein 
Besuch im Casino Pfäffikon lohnt 
sich auf jeden Fall.
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Kombination von Konstanten und Premieren
Rückschau und spannender Ausblick an der 20. GV des Vereins OK Iron Bike Race

Organisatorische Kontinui-
tät dank treuer Vereins- und 
Vorstandsmitglieder, aber 
auch zahlreiche Neuerungen 
werden das 22. Iron Bike 
Race vom 30. September 
prägen. Ausserdem wurde 
vom IBR mit dem Kauf von 
weiteren Anteilscheinen des 
Sportzentrums Allmeind 
dessen Ziel von 500’000 
Franken erreicht.

mm. Das grosse ehrenamtliche En-
gagement der Mitglieder und des 
Vorstandes für andere, sprich hier 
konkret für Bikebegeisterte von 
überall her, war auch an der 20. Ge-
neralversammlung des Vereins Iron 
Bike Race Einsiedeln wieder offen-
sichtlich. Diese langjährige Treue, 
auch von Seiten der Sponsoren, sei 
für ihn etwas vom Wichtigsten für 
den Erfolg und den hohen Standard 
dieses grössten Zentralschweizer 
Bikeanlasses, wie sich Präsident 
Thomas Uhr in seinen Dankeswor-
ten ausdrückte. Allen voran verkör-
pert der aktive Chef dies aber 
gleich selber am besten, setzt er 
sich doch in unzähligen Stunden 
unermüdlich und mit vielen Ideen 
für den stets wiederkehrenden 
sportlichen Höhepunkt im Kalender 
des Einsiedler Sportjahres ein. So 
wurden auch die spontanen Dan-
kesworte von Priska Lacher an den 
humorvollen und leidenschaftli-
chen Präsidenten von den knapp 
vierzig Anwesenden mit einem herz-
lichen Applaus bekräftigt. Wohl lo-
gisch, dass er auch einstimmig in 
seinem Amt bestätigt wurde, ge-
nauso wie die weiteren zur Wahl 
stehenden Vorstandsmitglieder: 
Wettkampfleiter Ueli Nauer, Aktua-
rin Priska Lacher und Kassierin Na-
dine Meier.

Kontinuität ist garantiert
Innerhalb des personell gleichblei-
benden Vorstandes gab es einzig 
eine Chargen-Rochade, übernimmt 
doch neu Stefan Oechslin von Je-
ronimo Barahona das Amt des 
Vize- Präsidenten, während dieser 
zum Beisitzer wird. Auch bei den 
Vereinsmitgliedern ist mit dem 
Austritt von Stefan Fässler nur eine 
einzige Demission zu verzeichnen, 
und auch da wird der Festwirt-
schaftschef Coni Kälin erfreuli-

cherweise familienintern für einen 
Ersatz sorgen.

Ansonsten gingen die üblichen 
Traktanden der Jubiläumsgeneral-
versammlung gewohnt speditiv 
über die Bühne, auch wenn noch-
mals an die unbefriedigende Zeit-
messung und den dadurch entstan-
denen grossen Mehraufwand an 
der letzten Austragung erinnert 
wurde.

Finanziell resultiert ein Verlust 
von knapp 2100 Franken, doch wer-

den trotzdem pro Helfer 20 Franken 
ausbezahlt, kann doch das Iron 
Bike Race ohne ihre grossartige 
Unterstützung gar nicht durchge-
führt werden.

Solidarität zeigen die Vereinsmit-
glieder aber auch für den Sport all-
gemein und für Einsiedeln. Nach-
dem Thomas Uhr den Anwesenden 
überzeugend schmackhaft gemacht 
hatte, den Vorschlag des Vorstan-
des, nochmals für 3000 Franken 
Anteilscheine fürs Sportzentrum 

Allmeind zu kaufen, anzunehmen, 
sorgte Vereinsmitglied Fabian 
Kurzawa für eine besonders erfreu-
liche Überraschung. Da laut des 
Präsidenten der Genossenschaft 
nur noch 4000 Franken bis zur Er-
reichung ihres ersten Ziels von 
500’000 Franken fehlen, bot der 
Ressortchef Verkehr und Park-
dienste und Verantwortlicher der 
Private Security Agency, welche 
auch als Sponsor des Kids Race 
auftritt, spontan an, für die fehlen-
den 1000 Franken aufzukommen. 
So kann das Iron Bike Race noch-
mals acht Anteilscheine zeichnen 
und damit gewiss auch dem ehrgei-
zigen und fürs Klosterdorf wichtigen 
Bauprojekt einen grossen Schritt 
weiterhelfen.

Im Zeichen der Neuerungen
Besonders schwierig war es aber 
für die Kassierin Nadine Meier, ein 
Budget für dieses Jahr zu erstel-
len, wird es doch an der 22. Aus-
tragung des Einsiedler Rennens 
etliche Neuerungen und damit 
nicht genau berechenbare Kompo-
nenten geben. So nahm denn 
auch das Trak tandum Verschiede-
nes mit der Vorschau am meisten 
Zeit in Anspruch. Vom neuen Fest-
platzkonzept auf dem Klosterplatz, 
den veränderten Startzeiten, der 
Startnummernausgabe auch am 
Sonntag, der neuen attraktiven 
Kids-Race-Streckenführung mit 
Hindernissen bis hin zu einem wei-
teren sportlichen Höhepunkt, der 
Durchführung der Bikemara-
thon-Schweizermeisterschaften, 
werden die Mitglieder gefordert, 
nebst Routine auch Flexibilität an 
den Tag zu legen.

Nebst einem feinen Abendessen 
gab es für alle Mitglieder zum Ab-
schluss als Dankeschön für ihren 
freiwilligen Einsatz zwei Flaschen 
Klosterwein.

Die Wertschöpfung in der Region steigern
Das touristische Angebot bündeln und ausbauen

Die Einsiedeln-Ybrig-Zürich-
see AG ist eine touristische 
Vermarktungs- und Dienst-
leistungsorganisation. Sie 
will die Wertschöpfung in 
dieser Region zukünftig 
steigern. Am 1. Juni 2018 
nimmt die Organisation den 
operativen Betrieb auf.

pp. Von den rund 830’000 Logier-
nächten im Kanton Schwyz im 
letzten Jahr wurden knapp ein 
Viertel in der Region Einsie-
deln-Ybrig-Zürichsee verzeichnet, 
wiederum die Hälfte davon in den 
Höfner Gemeinden Freienbach 
und Feusisberg. Die Einsie-
deln-Ybrig-Zürichsee AG (EYZ) will 
dazu beitragen, dass sich dieser 
Wert weiter erhöht und die touris-
tischen Angebote in der Region 
gebündelt und einfacher buchbar 
werden.

Diverse Projekte aufgleisen
Mitte letzten Dezember wurde die 
EYZ AG gegründet, bereits im Juni 
will man den operativen Betrieb auf-
nehmen. In den ersten drei Monaten 
hat sich viel getan: Ein 25-seitiger 
Businessplan wurde erstellt und 
überarbeitet, die Finanzierung wurde 
geregelt und Leistungsvereinbarun-
gen unterschrieben, das Budget 
2018 wurde erstellt, wie auch ein 
Aktions- und Marketingplan. Man 
arbeitet an kantonalen sowie inter-
kantonalen Projekten wie dem «Tou-
rist-Office 3.0», dem Gästeportal 
Zentralschweiz, der touristischen 
Signalisation im Kanton Schwyz und 
dem «E-Fit-Schwyz-Projekt» tatkräftig 
mit. Auch regionale Projekte wie bei-
spielsweise der Obersee-Rundweg 
stehen auf der Agenda, diesen gilt 
es mit Rapperswil-Zürichsee Touris-
mus abzustimmen. 

Ausser der digitalen Präsenz 
wird die Organisation auch phy-
sisch, voraussichtlich in Einsiedeln, 

präsent sein, hier laufen die Ge-
spräche. Um weder Zeit noch Man-
power zu verlieren, entschloss der 
Verwaltungsrat, Projektleiter Cornel 
Züger weiterhin zu beschäftigen, es 
wird vorderhand kein Geschäftsfüh-
rer gesucht.

Das Potenzial ausschöpfen
Das erklärte Ziel der EYZ AG ist 
«das Einzelgängertum zu beenden», 
wie Verwaltungsrat Dominik Hug be-
tont. Man erhofft sich durch die 
neue Tourismusorganisation Syner-
gien und dass die ganze Region 
gemeinsam vermarktet wird. 

«Wir sind auf Kurs», ist Hug über-
zeugt. Die zwei VR-Sitzungen seien 
äusserst konstruktiv gewesen. 
Zehn Verwaltungsräte seien zwar 
ziemlich viele, aber: «Wenn wir so 
weitermachen, können wir etwas 
bewegen.» Jeder Verwaltungsrat 
sehe ein grosses touristisches Po-
tenzial in dieser Region, das man 
ausschöpfen wolle, denn: Besucher 
generieren Umsatz, was die Wert-
schöpfung erhöht und zur Stand-
ortattraktivität beiträgt.

Auf den Zug aufspringen
Die neue Organisation EYZ soll in 
dieser Region zu einem zentralen 
Player werden, der auch das finan-
zielle Engagement der Bezirke 
March, Höfe und Einsiedeln, der 
Gemeinde Alpthal und der Ferien- 
und Sportregion Ybrig rechtfertigt. 
Denn: Tourismus schafft viele Ar-
beitsplätze. «In der EYZ-Region ha-
ben wir circa 1500 touristischen 
Arbeitsplätze. Die gesamte Wert-
schöpfung beträgt etwa 200 Millio-
nen Franken», so Projektleiter Cor-
nel Züger.

Aber die Region Ausserschwyz 
ist in Bedrängnis, nicht zuletzt von 
Zürich her: «Dort entstehen in den 
nächsten zwei Jahren über 1500 
neue Hotelbetten», betont Hug. Da 
die Distanzen klein sind, ist es vie-
len Touristen egal, ob sie in Zürich 
oder in Pfäffikon übernachten. Des-
halb gelte es, sich möglichst attrak-
tiv zu präsentieren und gezielt über 
die vielen Angebote zu informieren.

EYZ soll zukünftig ein Dienstleis-
ter für Tourismusbetriebe werden. 
Mit dem Projekt «E-Fit Schwyz» will 

man die digitale Buchbarkeit und 
den Umgang mit den Bewertungs-
portalen professionalisieren. Hier 
möchte die EYZ AG die entspre-
chenden Kompetenzen aufbauen, 
wovon die Leistungsträger nachhal-
tig profitieren sollen.

Die Tourismusregion Einsiedeln-Ybrig-Zürichsee soll besser vermarktet werden.  Foto: zvg

Unter fachkundiger Anleitung der Glarner Firma Trailworks wurde die Steilwandkurve für die neue und attraktive 
Kids-Race-Strecke von Thomas Uhr, Stefan Oechslin und Michael Gerold in der Holzbauhalle von Beda Kälin in Egg 
gleich selber hergestellt. Foto: Thomas Uhr

Der Verwaltungsrat
March: Tourismusfachfrau Patricia 
Lazzarini aus Altendorf und Reto 
Helbling, Vizedirektor Zürich Tou-
rismus (Lachen);
Höfe: Bezirkssäckelmeister Do-
minik Hug und Adrian Landtwing, 
Vizedirektor «Seedamm Plaza»;
Einsiedeln: Theo Rohner, Einsie-
deln Tourismus, René Schönbäch-
ler, Geschäftsführer Milchmanu-
faktur, Roman Anderau, Hotel 
«Allegro» und Patrick Notter, Be-
zirksrat;
Ybrig/Alpthal: Alexander Taugwal-
der, «Roggenstock Lodge» Ober- 
iberg und Urs Keller, Geschäftsfüh-
rer Hoch-Ybrig AG.


